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„Fit in den Frühling“

Hohberg-Hofweier (red/klk). Der Radsportverein Hofweier
bietet in diesem Jahr erstmals die Aktion „Fit in den Früh-
ling“ an. Es werden geführte Radtrainings, Hallentrainings
und Gruppentrainingspläne angeboten. Weiterführende
Informationen und Anmeldungen sind noch unter info@rsv-
hofweier.de möglich.

Skatclub Müllen tagt

Neuried-Müllen (red/klk). Die Hauptversammlung des Ski-
clubs Müllen findet statt am Dienstag, 4. Februar, um 19 Uhr 
im Vereinsheim der Fischergruppe Müllen. Die Tagesord-
nungspunkte werden zu Beginn der Versammlung bekannt 
gegeben. Wünsche und Anträge können Vorfeld bei Klaas, �
07807/16 90 eingereicht werden.

Kurz und bündig

Die Gemeindefraktion
der Freien Wähler Hoh-
berg wollte beim Bür-
gerdialog wissen, was 
die Bürger bewegt. Diese 
beteiligten sich rege.

VON HANS WEIDE

Hohberg-Diersburg. Be-
reits im Januar 2019 hatten 
die Freien Wähler im Hohber-
ger Gemeinderat zu einem Bür-
gerdialog mit dem Thema „Was
bewegt Sie in unserer lebens-
werten Gemeinde?“ in das Bür-
gerhaus in Hofweier eingela-
den. Der damalige Erfolg mit
über 30 interessierten Bürgern 
ermutigte die Fraktion zu ei-
ner Wiederholung.

Beim Treffen am Dienstag 
unter dem gleichen Thema im
Feuerwehrgerätehaus in Diers-
burg waren es sogar noch eini-
ge mehr geworden. Nach der 
Begrüßung durch den Diers-
burger Gemeinderat Rainer
Durban übernahmen die Vor-
sitzende der Fraktion, Kathari-
na Blasius, und ihr Vorgänger
und seit der Kommunalwahl 
Mitglied des Kreisrates, Marco
Gutmann, die Moderation. Die 
Bürger stellten schnell und ge-
zielt Fragen, gaben Anregun-
gen und übten Kritik. Das alles
geschah in einer sachlichen At-
mosphäre; auch wenn einzelne
Teilnehmer lange sprachen. 

Einen breiten Raum nahm
die Debatte um die mangel-
haften Busverbindungen zwi-
schen Diersburg und den an-
deren Ortsteilen von Hohberg 
ein. In diesem Zusammenhang 
wurde unter anderem kriti-
siert, dass man laufend auf al-
len Ebenen zentralisieren, aber 
für die betroffenen Bürger kei-
ne alternativen Angebote ma-
chen würde.

Wichtige Verbindung
Gutmann stellte eine Rei-

he von Möglichkeiten dar, die
man nutzen könne, zum Bei-
spiel Bürgerbus oder Schul-
bus. Man könne auch anregen, 
dass der Bus, der zwischen Of-ff
fenburg und Lahr verkehrt,
über Oberschopfheim fährt,
wurde von einem Zuhörer vor-
geschlagen. Vorgebracht wur-
de auch eine aktuelle Presse-
meldung, aus der hervor geht, 

dass das Land den Nahverkehr 
mit Fördermitteln unterstüt-
zen will und man diese Mög-
lichkeit nutzen solle. Diesen
Vorschlag und eine Empfeh-
lung für Gespräche mit dem
Busunternehmen im Hinblick
auf eine Fahrplanänderung 
werde man bei der Gemeinde-
verwaltung vorbringen, ver-
sprach Gutmann.

Die Veränderungen auf dem 
Friedhof in Diersburg sprach 
eine Teilnehmerin an, und 
man merkte, dass ihr diese 
Angelegenheit am Herzen lag. 
Durch das Entfernen von Bäu-
men und anderen Maßnah-
men sei er inzwischen leblos
geworden und lade nicht mehr
– auch auf Grund des Fehlens
von geeigneten Sitzgelegenhei-
ten – zum Verweilen ein. Dies
löste eine allgemeinde Dis-
kussion über Bestattungsfor-
men aus, und was man in die-

sem Zusammenhang auf den
Friedhöfen in Hohberg ver-
ändern könne. Für den Diers-
burger Friedhof versprach
Gutmann eine Begehung mit
seiner Fraktion.

Weitere Fragen bewiesen,
dass nicht nur Diersburger 
Probleme zur Debatte standen. 
So wurde zum Beispiel kriti-
siert, das man im Zusammen-
hang mit der Planung von Bau-
und Gewerbetrieben nicht
zukunftsorientiert handeln 
würde, da es keine gemeinsa-
me Planung für alle Ortsteile
gebe. Auch beim Straßenbau 
solle man im Hinblick auf den 
Flächenverbrauch nicht neue 
bauen, sondern die vorhande-
nen Straßen breiter machen.
Auch das Radwegenetz könne
in diesem Zusammenhang er-
weitert werden. Konkret ange-
sprochen wurden unter ande-
rem die sanierungsbedürftige
Freiburger Straße in Hofwei-
er, die jedoch, so Gutmann an
den Kosten für die gleichzeiti-
ge Sanierung der Kanalisation 
von mehreren Millionen Euro 
zunächst scheitere. Im Zusam-
menhang mit der geplanten
Anbindung der B33 an die Au-
tobahn, führte die Fraktions-
vorsitzende aus, dass man sich 
in dieser Frage einig sein müs-
se und gegebenenfalls sogar
eine Bürgerinitiative gründen
könne.

Was Hohberger Bürger so bewegt
Die Freien Wähler Hohberg haben aus dem Bürgerdialog viele Anregungen und Wünsche mitgenommen

Die Bürgerinnen und Bürger zeigten sich in Diersburg diskutierfreudig. Foto: Hans Weide

Neuried-Ichenheim (df). Zu 
Grabe getragen wurde Ka-
tharina Kopf, geborene Kopf, 
besser bekannt als Käthel von
der Linde, die nach einem er-
füllten Leben im Alter von 93
Jahren starb. Die Trauerfeier
hielt Gemeindereferentin In-
ge Fleischmann. Katharina 
Kopf wurde in Kürzell gebo-
ren, wo sie im landwirtschaft-
lichen Elternhaus aufwuchs, 
die Volksschule besuchte,
und danach im elterlichen Be-
trieb mithalf.

1951 heiratete sie den Lin-
denwirt Franz Kopf aus 
Ichenheim, mit dem sie bis
1985 das Gasthaus Linde und 
eine Nebenerwerbslandwirt-
schaft betrieb. 1986 zog das
Ehepaar ins Eigenheim im 
Neubaugebiet Wiederfeld. Ein 
schwerer Schlag für sie war
2010 der Tod ihres Mannes 

Franz. 2015 folgte dann der 
Umzug ins Pflegeheim nach
Gengenbach. Aus der Ehe 
gingen zwei Söhne hervor. 

Später vergrößerte sich die
Familie um Enkel und Uren-
kel. Von Jugend an war sie ge-
wohnt, viel zu arbeiten. Mit
viel Enthusiasmus und Elan
hat sie die vielfältigen Aufga-
ben im Gastbetrieb der Linde  
gemeistert und war ein wich-
tiger Bezugspunkt für ihre 
Gäste. Katharina Kopf hat ih-
re Arbeit mit Freude gemacht 
und nichts war ihr zu viel, bis 
sie an gesundheitliche Gren-
zen gestoßen ist. Was ihr 
Kraft gegeben hat, waren der 
Zusammenhalt in der Familie
und die Freude an ihren En-
kelkindern und später an den 
Urenkeln.

Im Alter half Kathari-
na Kopf die freundschaftli-
che Verbindung, die zu ihrer 
Cousine Christel bestand. Im 
Pflegeheim hat diese sie täg-
lich besucht und sich um sie 
gekümmert. Genauso waren 
ihre Söhne mit Familie für sie
da. Diese Beziehungen haben
Katharina Kopf Halt gege-
ben, vor allem als ihre Kräf-ff
te abnahmen und sie auf den
Tod zugegangen ist. Mit ei-
ner Blumenschale gedachte 
der Landfrauenverein seinem 
verstorbenen langjährigen
Mitglied.

Immer viel Freude an 
der Arbeit gehabt
Ehemalige Lindenwirtin Katharina Kopf gestorben

Redaktion Hohberg/Neuried
Klaus Krüger (klk) • Telefon 0781/968 -2618
Fax 0781/85344 • E-Mail: lokales.buero@reiff.de

Katharina Kopf †  Foto:  Archiv

NACH R U F

In Hofweier sind die
Narren bereit – der Ort
ist geschmückt, die 
Höhepunkte der Fasent
durchgeplant. Nun sind 
Spaß und Vergnügen für 
alle angesagt.

Hohberg-Hofweier (kir). 
Hofweier ist närrisch ge-
schmückt und wartet auf alle
Narren, die Fasent lieben. Die
Schelle-Hexe-Hofier 1980 ha-
ben zusammen mit den Beiab-
sägern und den Gletscherfleh
die Straßen von Hofweier mit 
Narrenfahnen und Bändeln fit 
gemacht für die närrische Zeit. 
Zuvor tummelte sich eine tat-
kräftige Truppe im Wald, um 
den Narrenbaum zu schlagen, 
der am Schmutzigen Donners-
tag das Rathaus zieren wird. 

Bei Umzügen
Natürlich waren die Hexen 

auch schon bei verschiedenen
Umzügen vertreten, bevor sie 
sich dann bald wieder der Dorf-ff
fasent widmen.

Ab dem Schmutzigen trei-
ben die Hexen wieder ihr Un-
wesen im Dorf, das Rathaus 
wird übernommen, die Kin-
dergärten werden besucht, und
natürlich wird man die Hexen 
an diesen Tagen immer mal 
wieder aus einer Ecke heraus
huschen sehen, wenn sie nicht

gerade mit dem Aufbau des le-
gendären Preismaskenballs
beschäftigt sind.

Nach dem überwältigenden 
Besucheransturm im vergan-
genen Jahr sind die Veranstal-
ter gespannt, was sich die Nar-
ren zum Thema „Ziginerlager
– die Welt ist unser Feld“ ein-
fallen lassen werden.

Werden Scherenschlei-
fer, Korbflechter, Kesselfli-
cker oder doch mehr  Tanzbä-
ren  anwesend sein? Der Spaß
und gute Musik sind auf jeden 
Fall, in der außergewöhnlich 

geschmückten Halle, program-
miert. Die einfallsreichsten 
Kostüme der besten Grup-
pe, Paare und Einzelpersonen
werden natürlich wieder prä-
miert.

Los geht es für alle Schnur-
rer und Schnaiger am 21. Feb-
ruar um 19.61 Uhr in der Mehr-
zweckhalle in Hofweier.  

Am Fasentsonntag öffnen 
die Schelle-Hexe den Stierstall,
wo sie ihre bewährte Gulasch-
suppe gebraut haben. Der Hexe-
wage ist natürlich nicht nur an 
den Umzügen aktiv dabei, son-

dern steht den Feiernden auch
am Schmutzigen Donnerstag,
am Fasentsonntag  und am Ro-
senmontag vor dem Bauhof zur
Verfügung

Am Fasnachtsdienstag wer-
den noch einmal alle Reserven 
gezogen, denn da findet dieses
Jahr wieder der Kinderpreis-
maskenball zum gleichen Mot-
to wie bei den Großen statt.
Auch hier werden die Kostüme
prämiert und es gibt tolle Prei-
se. Am gleichen Abend heißt es
dann schon wieder Abschied 
von der Fasent nehmen. 

Die Narren haben Hofweier geschmückt 
Die Dorffasent soll lebendig gestaltet werden / Außergewöhnlich geschmückte Halle zum Preismaskenball

Neuried-Altenheim (df). Hö-
hepunkt des Vereinsjahres
2019 war das 40-jährige Ju-
biläumsfest, wie Vorsitzen-
der Ralf Fahrländer in der 
Hauptversammlung des Ten-
nis Club Altenheim sagte. Im
Rahmen des Festes fanden 
Ehrungen verdienter Mitglie-
der und ein Mixed-Tennistur-
nier statt. Es war ein intensi-
ves und arbeitsreiches erstes 
Jahr für den neuen Vorstand.  
Zum Beispiel wurde die Süd-
wand der Tennisanlage er-
neuert. Man war bei Veran-
staltungen im Dorf präsent.

Fahrländer wies weiter 
darauf hin, dass die Gemein-
de eine für die Vereine kos-
tenlose App geschaltet hat. 
Sportwart Marcel Hamm be-
richtete, dass man in Spieler-
gemeinschaft mit dem TC 
Neuried mit den Herren 30,
den Herren 40 und den Her-
ren 55 mit gutem Erfolg an 
den Medenspielen teilnahm. 
Ein Erfolg war das alljährli-
che Bratpfannentennistur-
nier und die Teilnahme am 
Neurieder Sommerferien-
programm, das Sebastian Fi-

scher leitete. Man will versu-
chen, durch eine eventuelle
Koorperation mit der Schu-
le und mit dem Jugendzent-
rum weitere Kinder und Ju-
gendliche zu gewinnen. In
diesem Jahr werden wieder 
drei Mannschaften in Spiel-
gemeinschaft mit dem TC
Neuried für die Medenspie-
le gemeldet – anstatt H 55, H
60. Außerdem soll ein Schleif-ff
chenturnier stattfinden.

Bedingt durch Investiti-
onen und hohe Verbandsab-
gaben schloss die Kasse mit 
einem Minus, so Rechnerin 
Viola Leibiger. Bei den Ver-
bandsabgaben kritisierte sie
dass die Abgaben für passive
Mitglieder genau so hoch wie
für aktive seien. Klaus Sau-
er, der mit Gerhard Koger die 
Kasse geprüft hatte, beschei-
nigte der Kassenführerin ei-
ne korrekte Kassenführung. 
Der Dank des Vorsitzenden
ging an Platzwart Herbert 
Waldmann und an Hermann 
Schäfer für ihren Einsatz.
Das Bratpfannentennistur-
nier findet am 18. Juli statt.
Anmeldeschluss: 10. Juli.

Arbeitsreiches erstes Jahr
Tennis Club Altenheim hatte Hauptversammlung

Die Hofweierer Narren haben den Ort herausgeputzt – die Fasent mit ihren Festhöhepunkten 
kann kommen. Foto: Martina Kirstein

Viele weitere Fragen wurden 
gestellt und einzelne Maß-
nahmen kommentiert. Da-
zu gehörten unter anderem
die Sanierung des Gymnas-
tikraums in der Hohberg-
halle, die Trinkwasserver-rr
sorgung und Mängel an der 

Kanalisation in Diersburg 
sowie die Unterbringung von
Flüchtlingen, sodass die Ge-
meinderäte ein dickes Pa-
ket von Anregungen mitnah-
men. Sie sollen umgesetzt 
werden, versprach Kathari-
na Blasius.

Weitere Themen der Bürger
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